
menıschen Kontext. Der Lagebericht Stumme Krıse ImM (Osten Jahre
VoN alter Fleischmann-Bisten, ene- Iransformation IM Leichen der Globalti-
ralsekretär des Evangelıschen Bundes SieErunNg. Texte einer Tagung VO IR
und Leıter des Konfessionskundlichen Oktober 2009 In der Evangelıschen
Instıtuts Bensheım, wıird ergänzt durch Akademıie Meıßen, epd-Dok 2A0
Beıträge VON Martın Schuck und Erıiıch Aus dem geistlichen Schatz der Kır-
aCc. epd-Dok hen Schlüsseltexte aller Miıtglıedskıir-

Benjamin Lassıiwe, Zurück In den chen der Arbeıtsgemeinschaft Chrıistlı-
Schoß der Kırche. Die stellt eın cher Kırchen in Baden-Württemberg,
Papıer ZU Wiliedereintritt VOIL, KNA- bezıehen be1 der Geschäftsstelle der
OKI Studıie ‚ScChön, dass ACK in In Stuttgart, A
Sıe (wıeder da Siınd““, ist als ext lenbergstraße 46 Kosten: be1 Eınzelab-
Nr 107 in der Reihe EKD-Texte CI - nahme EÜR., abh Ex Je EUR und
schlienen und kann be1l der EKD, VCI- ah 10 Exemplaren Je EU  z
sand @ekd.de als Printausgabe, down-
oad unter WWW.Ee.  e! als PDF abge-
rufen werden.

Neue Bücher
AM  — und Grundfragen‘ [Ihg VOoO  —; Theodor

DorotheaerGunther Wenz Hg.) Schneıider und Gunther Wenz, 2004
Das kırchliche Amt In apostolıscher und „Ursprünge und Wandlungen“ Ihg

VON Dorothea Sattler und GuntherNachftfolge 1IL Verständigungen und
Dıfferenzen. Herder Vandenhoeck Wenz, 2006].) Zusammen mıt verschie-
Ruprecht, Freiburg 1.Br. Göttingen denen Vorträgen enthält dieses uch
2008 310 Seıten. Kt EUR 35,— VOTL allem den abschlıeßenden Bericht
DIie rage des kırchlichen MmMtes g- des Arbeıtskreises diesem IThema

nerell. aber auch spezıiell dıe Tage, WI1Ie DIie Reihe der Vorträge beginnt mıt
dieses Amt in der Nachfolge der ApOoSs- Überlegungen der katholischen heo-
tel gehalten werden kann, hat sıch als logın Dorothea Sattler ZUT pneumatolo-
ıne der zentralen theologischen Fra- gischen Argumentatıon In den ökume-
SCH 1m ökumenischen espräc ZWI1- nıschen Gesprächen über dıe Amter,
schen den Kırchen der Reformatıon die S1e. der Überlegung führen, dıe
und der Römisch-katholischen Kırche „hohe Bereıitschaft VO  — Getauften, die
WI1Ie auch der Orthodoxen un! der Anglı- Amtsträger/innen anderer kırchlicher
kanıschen Kirchen erwliesen. Der ‚„„Oku- Gemennschaften als ge1istbegabte Zeu-
menısche Arbeıtskreis evangelischer ginnen und Zeugen für das ıne Van-
und katholischer Iheologen“ gelıum anzuerkennen‘“‘, könnte „„NCUC
beschäftigte sıch In den Jahren 2002< ökumeniısche-hermeneutische Relevanz
2008 mıt dieser Thematık und egt 1UN erfahren‘‘ 38) Aus lutherischer 1C
mıiıt diesem and dıe Dokumentatıon stellt Christine Axt-Pıscalar in einem
des drıtten Teıls seiıner dıesbezügliıchen systematısch-theologischen Überblick
Gespräche VOTL. Die beıden ersten Bän- ber dıe Argumentationen in der DIS-
de hatten cdıie Untertite]l „Grundlagen kussıon der „apostolischen Amtssuk-
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Zzessi0N 1mM ekklesiolog1ischen Kontext CO DIe lıturgiegeschichtliche NnNiter-
der Apostolızıtät der Kırche"“ (40—52) suchung ZUT Verhältnısbestimmung
dıie rage, ob auf dem Hıntergrund iıhrer zwıschen „Episkopat un! Presbyterat”
dargelegten forschungsgeschichtlichen des katholıschen Lıturgiewıssenschaft-
Ergebnisse VOIl katholischer Seıte 1NCI- ers Albert Gerhards kommt der
kannt werden kann, dass die wıttenber- Schlussfolgerung, ‚„„dass I11all ıne 1ICUC

gische Reformation den apostolıschen Sıcht der taktıschen Wıdersprüche und
Auftrag In der Wahrnehmung der Ep1S- Brüche als etiwas Gegebenes,zession im ekklesiologischen Kontext  (101). Die liturgiegeschichtliche Unter-  der Apostolizität der Kirche‘“ (40-52)  suchung  Zur  Verhältnisbestimmung  die Frage, ob auf dem Hintergrund ihrer  zwischen „Episkopat und Presbyterat‘  dargelegten forschungsgeschichtlichen  des katholischen Liturgiewissenschaft-  Ergebnisse von katholischer Seite aner-  lers Albert Gerhards kommt zu der  kannt werden kann, dass die wittenber-  Schlussfolgerung, „dass man eine neue  gische Reformation den apostolischen  Sicht der faktischen Widersprüche und  Auftrag in der Wahrnehmung der Epis-  Brüche als etwas Gegebenes, ... akzep-  kope durch den Dienst der Pfarrer an  tieren muss. Dies bedeutet, auch in Be-  Wort und Sakrament gewährleistet  zug auf die Ämter ein Spektrum von  sieht. Von der konkreten Wirklichkeit  Möglichkeiten nebeneinander stehen  im evangelischen Bereich ausgehend  zu lassen, die ... doch hinsichtlich ihrer  konstatiert Bischof Martin Hein eine  Zielbestimmung kompatibel sind“ (111).  Differenz  zwischen Verfassungsan-  Der Lutheraner Ulrich Kühn legt die  spruch und Kkirchlicher Wirklichkeit  Auffassung dar, dass ... solange eine  und beschreibt die Funktion evange-  Gemeinschaft am Tisch des Herrn noch  lischer Kirchenleitung damit, die Be-  nicht möglich ist“, die volle ekklesiale  stimmung der kirchlichen Praxis durch  „Substanz““ der Eucharistie in allen Kir-  die Theorie sowie die Bestimmung der  chen beeinträchtigt ist (133). Von prak-  kirchlichen Theorie durch die Praxis  tisch-theologischer Seite weist Chris-  sachgemäß in Beziehung zu halten. Der  tian Grethlein auf empirische Sach-  Münchner lutherische Theologe Gun-  verhalte hin, die in einer Theorie des  ther Wenz äußert sich kritisch zum  kirchlichen Amtes mehr Beachtung  Entwurf der Empfehlung der Bischofs-  verdienen sollten wie z. B. die Tatsache,  konferenz der VELKD zur Berufung zu  dass „die Inhaber/innen liturgischer  Wortverkündigung und Sakramentsver-  Rollen ... primär als Mitmenschen wahr-  waltung. (Es geht hier um den Entwurf  genommen (werden), nicht als Amts-  des inzwischen vorliegenden Textes  träger/innen“ (152). Schließlich gibt  „Ordnungsgemäß berufen“. Eine Emp-  der emeritierte katholische Theologe  fehlung der Bischofskonferenz der  Otto Hermann Pesch ein Plädoyer ab  VELKD zur Berufung zu Wortverkün-  für eine „gemeinsame Erklärung zum  digung  und Sakramentsverwaltung  kirchlichen Amt in apostolischer Nach-  nach‘ evangelischem Verständnis, No-  folge‘“, das in der Feststellung gipfelt:  vember 2006, Texte aus der VELKD  „Im Blick auf die Geschichte sind die  136/1006, Hannover 2006. Die Endfas-  Kirchen frei, ihre Ämter gegenseitig  sung wurde gegenüber dem Entwurf  anzuerkennen und Kirchengemein-  noch stark verändert.) Peter Walter von  schaft zu schließen“ (161).  der katholischen theologischen Fakul-  Der „Abschließende Bericht‘“ des  tät in Freiburg legt dar, dass die Rede  ÖAK zur Frage des kirchlichen Amtes  vom „Defectus Ordinis‘ im Zweiten  in apostolischer Nachfolge nimmt mehr  Vatikanischen Konzil eine nach vorne  als die Hälfte des Buches ein. Er geht  offene Formulierung ist, die aber — ähn-  nach einer Einleitung auf die „Grund-  lich wie das „subsistit in‘“ — „nach wie  linien und Perspektiven des biblischen  vor der theologischen Vertiefung und  Zeugnisses“ ein und skizziert dann die  ekklesiologischen Umsetzung‘“ harrt  „Weichenstellungen in der kirchenge-  144akzep-
kope durch den Dienst der Pfarrer t1eren 1[L1LUSS 168 bedeutet, auch in Be-
Wort und Sakrament gewährleıstet ZUS auftf dıe Amter e1in pektrum VOIN
s1ieht Von der konkreten Wiırklichkeit Möglıchkeıten nebeneinander stehen
1mM evangelıschen Bereıich ausgehend lassen, dıezession im ekklesiologischen Kontext  (101). Die liturgiegeschichtliche Unter-  der Apostolizität der Kirche‘“ (40-52)  suchung  Zur  Verhältnisbestimmung  die Frage, ob auf dem Hintergrund ihrer  zwischen „Episkopat und Presbyterat‘  dargelegten forschungsgeschichtlichen  des katholischen Liturgiewissenschaft-  Ergebnisse von katholischer Seite aner-  lers Albert Gerhards kommt zu der  kannt werden kann, dass die wittenber-  Schlussfolgerung, „dass man eine neue  gische Reformation den apostolischen  Sicht der faktischen Widersprüche und  Auftrag in der Wahrnehmung der Epis-  Brüche als etwas Gegebenes, ... akzep-  kope durch den Dienst der Pfarrer an  tieren muss. Dies bedeutet, auch in Be-  Wort und Sakrament gewährleistet  zug auf die Ämter ein Spektrum von  sieht. Von der konkreten Wirklichkeit  Möglichkeiten nebeneinander stehen  im evangelischen Bereich ausgehend  zu lassen, die ... doch hinsichtlich ihrer  konstatiert Bischof Martin Hein eine  Zielbestimmung kompatibel sind“ (111).  Differenz  zwischen Verfassungsan-  Der Lutheraner Ulrich Kühn legt die  spruch und Kkirchlicher Wirklichkeit  Auffassung dar, dass ... solange eine  und beschreibt die Funktion evange-  Gemeinschaft am Tisch des Herrn noch  lischer Kirchenleitung damit, die Be-  nicht möglich ist“, die volle ekklesiale  stimmung der kirchlichen Praxis durch  „Substanz““ der Eucharistie in allen Kir-  die Theorie sowie die Bestimmung der  chen beeinträchtigt ist (133). Von prak-  kirchlichen Theorie durch die Praxis  tisch-theologischer Seite weist Chris-  sachgemäß in Beziehung zu halten. Der  tian Grethlein auf empirische Sach-  Münchner lutherische Theologe Gun-  verhalte hin, die in einer Theorie des  ther Wenz äußert sich kritisch zum  kirchlichen Amtes mehr Beachtung  Entwurf der Empfehlung der Bischofs-  verdienen sollten wie z. B. die Tatsache,  konferenz der VELKD zur Berufung zu  dass „die Inhaber/innen liturgischer  Wortverkündigung und Sakramentsver-  Rollen ... primär als Mitmenschen wahr-  waltung. (Es geht hier um den Entwurf  genommen (werden), nicht als Amts-  des inzwischen vorliegenden Textes  träger/innen“ (152). Schließlich gibt  „Ordnungsgemäß berufen“. Eine Emp-  der emeritierte katholische Theologe  fehlung der Bischofskonferenz der  Otto Hermann Pesch ein Plädoyer ab  VELKD zur Berufung zu Wortverkün-  für eine „gemeinsame Erklärung zum  digung  und Sakramentsverwaltung  kirchlichen Amt in apostolischer Nach-  nach‘ evangelischem Verständnis, No-  folge‘“, das in der Feststellung gipfelt:  vember 2006, Texte aus der VELKD  „Im Blick auf die Geschichte sind die  136/1006, Hannover 2006. Die Endfas-  Kirchen frei, ihre Ämter gegenseitig  sung wurde gegenüber dem Entwurf  anzuerkennen und Kirchengemein-  noch stark verändert.) Peter Walter von  schaft zu schließen“ (161).  der katholischen theologischen Fakul-  Der „Abschließende Bericht‘“ des  tät in Freiburg legt dar, dass die Rede  ÖAK zur Frage des kirchlichen Amtes  vom „Defectus Ordinis‘ im Zweiten  in apostolischer Nachfolge nimmt mehr  Vatikanischen Konzil eine nach vorne  als die Hälfte des Buches ein. Er geht  offene Formulierung ist, die aber — ähn-  nach einer Einleitung auf die „Grund-  lich wie das „subsistit in‘“ — „nach wie  linien und Perspektiven des biblischen  vor der theologischen Vertiefung und  Zeugnisses“ ein und skizziert dann die  ekklesiologischen Umsetzung‘“ harrt  „Weichenstellungen in der kirchenge-  144doch hiınsıchtlich ihrer
konstatıert Bıschof Martın Heın ıne Zielbestimmung kompatıbel Ssınd““ L)
Dıifferenz zwıschen Verfassungsan- Der Lutheraner Ulriıch Kühn egt cdıe
Spruc und kırchlicher Wırklıchkeıit Auffassung dar, dass 2 ir , solange ıne
und beschreı1ibt dıie Funktion CVaNSC- Gememninschaft Tisch des Herrn noch
1scher Kırchenleitung amlıt, die Be- nıcht möglıch ist.  .. dıe volle ekkles1iale
stımmung der kırchlichen Praxıs durch ‚„„5Substanz  o der Eucharıstie In en Krt
die T heorıe SOWIEe dıe Bestimmung der hen beeinträchtigt ist Von prak-
kırchlichen Theorıe durch dıie Praxıs tiısch-theologischer Seıite welst (HIS-
sachgemäß In Beziehung halten. Der t1an Grethlein auf empırische Sach-
Münchner lutherische eologe (Jun- verhalte hın. dıie in eıner Theorıe des
ther Wenz außert sıch krıtiısch ZU kırchlıchen Amtes mehr Beachtung
Entwurf der Empfehlung der Bıschofs- verdiıenen sollten WIEe die Tatsache.,
konferenz der ZUT Berufung dass „dIie Inhaber/innen lıturgischer
Wortverkündigung und Sakramentsver- Rollen prımär als Mıtmenschen wahr-
waltung. (Es geht hıer den Entwurf (werden), nıcht als Amts-
des inzwischen vorlhiegenden Jlextes träger/innen“ Schlıießlich o1bt
„Ordnungsgemäß berufen‘‘. Eıne Emp- der emeriıtierte katholısche eologe
fehlung der Bıschofskonferenz der tto ermann esC e1in ädoyer ab

ZUT Berufung f Wortverkün- Tür 1ne „gemeınsame Erklärung ZU

dıgung und S5akramentsverwaltung kırchlichen Amt in apostolıscher Nach-
nach evangelıschem Verständnıs, NO- O1ge  en das In der Feststellung g1pfelt:
vember 2006, Texte Adus der SIM Blıck auf dıe Geschichte Sınd e

Hannover 2006 Die Endfas- Kırchen trel, iıhre Amter gegenseıt1ig
SUNe wurde gegenüber dem Entwurt anzuerkennen und Kırchengemeıin-
noch stark verändert.) Peter Walter VON cschaft schlıeßen““ (16
der katholischen theologischen Fakul- Der „Abschlıeßende Bericht‘ des
tat In Freiburg legt dar, dass die ede OAK ZUT rage des kırchliıchen Amtes
VO ‚„Defectus rdıinıs‘ im 7 weıten In apostolıscher Nachfolge nımmt mehr
Vatikanischen Konzıil ıne nach OIM qals dıe älfte des Buches eın Er geht
offene Formulierung 1st, dıe aber ähn- nach einer Eınleitung auf dıe ‚Grund-
lıch WI1Ie das „subsıstıt 1n „nach Ww1e lınıen und Perspektiven des bıblıschen
VOT der theologischen Vertiefung und Zeugnisses” en und sk1i771ert dann die
ekklesiologischen Umsetzung“ harrt „Weıchenstellungen In der kırchenge-
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schichtlıchen Entwıcklung””. Im vierten Frankreıch, der Schwei1z un: Osterreich
und üunften Kapıtel ırd das Amt heute ete:;) hıneinwirken.
praktısch-theologisc: und SyStema- agmar Heller
tisch-theologisch betrachtet, bevor
nde eın ‚ Votum für eınen dıfferenzler- FRAUEN DER IRCHE
en Konsens in der Ihematık" abgege- Eva yne Heg.) Frauenrollen undben wIırd Als Folge der Erkenntnisse Frauenrechte in der europälischendes Arbeıtskreises und der Ergebnisse Orthodoxı1e Kanon XVII ahrbucdes ‚Abschlıeßende: Berichts‘‘ musse der Gesellschaft für das Recht derdarum gehen, „dıe Überzeugung Ostkırchen) Roman KOovar Verlag,begründen, dass dıe Apostolısche Suk- kglıng/P. 2005 306 Seılten. Kt EURZesSs10N In der römiısch-katholischen 39,—Kırche und ın den reformatorischen
Kırchen gegeben ist  06 Dieser and g1bt dıe 1m Tıtel AaNSC-

Der Band o1bt eiınen Eıinblick zeiıgten Länderberichte für acht autoke-
in dıie Arbeiıt des OAK diesem The- phale Kırchen 1m europäischen Bereich

(Konstantinopel ist nıcht einbegriffen)und kommt Ergebnissen, dıie
oroße Hoffnungen wecken, eı1l S1Ee auf diejenıgen VON Griechenland (Spyrıdon
eiıner breıt angelegten Basıs VON nier- Tro1anos, Athen), ypern TySOS-
suchungen AUus verschliedenen theolo- OMOS Papathomas, Kykkos), Fınnland
ıschen Fachgebieten beruhen, dıe dıe (Leena Marı Peltomaa., Wıen-Helsınkı1),.
Jeweılige konfessionelle Posıtion ZU Rumänıien (Sr. Marıa 1ıhaela Stan.
eıl auch selbstkrtIitis aufbrechen. DiIie Clococı1ov-Wıen), Russland Alexe]
Ergebnisse welsen nach VOTIIC und g- Klutschewsky, oskau-Wıen), Serbiıen
hen über dıe Resultate der weltweiıt g- (Ljılıana Pantovic., Wıen), Bulgarıen
führten Dıaloge dieser Tage hınaus. (Antonı1a Atanassova, Boston In
Gerade we1l S1e jedoch ıne Vorreıter- und TIschechtien/Slowake1 ana Baudıi-
rolle haben, wırd In diıesem uch DZW. SOVAd, ıhlava Dazu kommen WEe1
der Arbeit des OAK dıe welıter führen- „Hıstoriısche Streiflichter:“, VO der
de Reflex1ion auf dıe Tatsache verm1sst, VOoN der Herausgeberın beigegebene
dass sıch hıer eınen Dıalog ZWI1- „tradıtıonelle Beıispiele für weıbliche
schen WEeI1 Ortskıirchen handelt, VON Autoriı1tät 1im kırchliıchen Kontext‘ d1s-
denen die 1ne die Ergebnisse der Ge- kutiert, WI1Ie S1e sıch darstellen können
spräche L1UT dann umsetzen kann, WENN für ıne „Kaiserın, Regentin, SsoOuverane
S1e qauft der Weltebene rezıplert werden. errscherın”, während der VON Fried-
Mıt anderen Worten: ware wichtig, rich chıpper den Streıit U1l Doppel-
nach egen F iragen, WI1Ie solche klöster in Justin1anıscher e1t erorter‘
grundlegenden Dıialogergebnisse rez1- Anton1a Hımmel-Agısberg tfasst g —-
pıerbar gemacht werden können, dass genwartsbezogen dıie ‚„„Ansätze eıner
S1e katholischerseits VON der orthodoxen Frauenbewegung“ —-
Kırche anerkannt werden und evangeli- ICN mıt ihrer Entwıcklung se1t der be-
scherseıts auch iın andere lokale Kır- ühmten interorthodox ausgerichteten
hen (zu denken ware cdıe Luthera- JTagung 1m rumänıschen Frauenkloster
ner in den skandınavıschen Ländern Agapıa 1976, mıt der Forderung nach
oder auch dıie evangelıschen Kırchen iın rneuerung des altkırchlıchen e1b-
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